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Eine Mannschaft
unter Bewährung

VON KARL EBERT

HALLE/MZ - Am Ende hatte Sven
Köhler dann doch Einsicht. Eigent-
lich wollte der Trainer des Fußball-
Drittligisten Hallescher FC in die-
ser Woche ein erhöhtes Trainings-
pensum fahren. Je zwei Einheiten
von Dienstag bis Donnerstag, ein-
mal Training am Freitag und
schließlich das obligatorische Ab-
schlusstraining am Sonnabend-
nachmittag standen ursprünglich
auf seinem Plan. „Es ist eine der
wenigen Chancen, während der
Saison noch einmal die Intensität
nach oben zu fahren, weil wir vor
Landespokal-Spielen, die nicht mit
zusätzlichen Anreisetagen verbun-
den sind, die gesamte Woche trai-
nieren können“, begründete Köh-
ler seinen Plan.
Am Donnerstagvormittag ent-

schied sich der Coach dann aber
doch, Gnade vor Recht ergehen zu
lassen und den Nachmittag nach
einer längeren physiotherapeuti-
schen Behandlung freizugeben.
Sein Assistent Dieter Strozniak be-
gründete das auch plausibel: „Wir
haben fünf scharfe Einheiten mit
hoher Intensität durchgezogen.
Und weil der Kader aufgrund der
verletzten und angeschlagenen
Spieler recht überschaubar war,
wollten wir auch nicht riskieren,
dass wir die verbliebenen Spieler
überlasten und weitere Verletzun-
gen provozieren.“

Eine Chance für die Rotsünder
Trotzdem hat sein Chef Sven Köh-
ler unter der Woche sehr genau
hingeschaut und auch versucht,
hinter die Gesichter der Spieler zu
blicken. Und dabei hat er gesehen,
dass durchweg alle Akteure wil-
lens sind, die 0:4-Klatsche von
Dortmund im Zweitrundenspiel
des Landespokals am Sonntag
beim Landesligisten Einheit Werni-
gerode vergessen zu machen. Aus

FUSSBALL Die HFC-Kicker haben im Landespokal-Spiel
bei EinheitWernigerode alle etwas gut zumachen.

der Welt ist die Pleite für den Chef-
trainer letztlich aber erst, „wenn
wir uns souverän für die nächste
Runde qualifizieren.“ Die gesamte
Mannschaft steht also unter Be-
währung.
Auch die beiden Rotsünder vom

Punktspiel gegen den Chemnitzer
FC haben im Training Gas gegeben.
Toni Lindenhahn wirkte bei fast je-
der Aktion hochkonzentriert. Und
auch Robert Schick hat mit seinen
Trainingsleistungen gezeigt, dass
er unbedingt am Sonntag spielen
will. Das ist auch regelkonform,
weil die Rot-Sperren nur für die
Punktspiele gelten. Lindenhahn
muss nächste Woche gegen Darm-
stadt 98 noch einmal zuschauen.
Schick verpasst auch noch das fol-
gende Auswärtsspiel bei Hansa
Rostock.
Insofern ist die Pokalpartie in

Wernigerode auch eine Chance für
die beiden, der Mannschaft ein
Stück von der zusätzlichen Belas-
tung , die sie ihr durch ihre Ausfäl-
le aufgebürdet haben, wieder abzu-
nehmen. „Wir müssen die Belas-

tung auch in den nächsten Wochen
einigermaßen gerecht verteilen.
Und deshalb geht mein Ansinnen
schon dahin, beide von Beginn an
spielen zu lassen“, sagte Köhler.
Vor allem von Schick will er dann

aber eine echte Visitenkarte haben,
denn dessen Rote Karte war wirk-
lich sinnlos und ein echter Bären-
dienst für die Mannschaft. „Es geht
ja auch darum, dass Lindenhahn
und Schick trotzdem einigermaßen
im Spielrhythmus bleiben“, sagt
Köhler. Nur wochenlanges Zu-
schauen bringe sie ja nach Ablauf
der Sperre auch nicht auf Anhieb
in die Stammformation zurück.

Brandt trainiert wieder
In dieser Woche ist Niklas Brandt
nach überstandener Oberschenkel-
verhärtung wieder in das Training
eingestiegen. Das war wichtig, weil
Philipp Zeiger nach seiner Kiefer-
prellung von Dortmund einige Tage
aussetzen musste.

Weitere Informationen zum Halle-
schen FC im Internet unter:

www.mz-web.de/hfc

HANDBALL Das glaubt TrainerMartin Ostermann vom
Tabellenführer HC Einheit. Am Sonnabend kommt Calbe.

„Als Erster geht es leichter“

VON KARL EBERT

HALLE/MZ - Es hatte etwas von Pro-
fessionalität am Donnerstagabend
beim Handball-Oberligisten HC
Einheit Halle. Bereits 45 Minuten
vor dem Trainingsbeginn schlich
Trainer Martin Ostermann durch
die Sporthalle Bildungszentrum.
Ein kurzes Hallo, dann verschwand
der Coach noch einmal vor die Tür,
um die letzten Details der anste-
henden Trainingseinheit mit sei-
nem Assistenten Mario Schellbach
zu bereden. Und währenddessen
trudelten auch die Spieler ein.

Professionelle Vorbereitung
„So, jetzt ist Videostudium“, klärte
Ostermann auf. In der Regel don-
nerstags immer eine Viertelstunde
bis 20 Minuten vor dem Training
werden die Filmmitschnitte der

letzten Partie ausgewertet oder
wird bereits ein Blick auf den kom-
menden Gegner geworfen. Wie bei
den Profis.
Die Tabellenführung in der Mit-

teldeutschen Oberliga kommt also
nicht von ungefähr. Sie ist das Pro-
dukt akribischer Arbeit - auch in
Liga vier. „Es ist eine schöne Mo-
mentaufnahme. Als Erster scheint
alles etwas leichter zu gehen“, sagt
Ostermann. „Aber die Saison ist ge-
rade einmal drei Spieltage alt. Da
ist mit Sicherheit noch keine Ten-
denz abzulesen. Zumal die Scharf-
richter, und damit meine ich vor al-
lem die zahlreichen Landesderbys,
erst noch anstehen.“
Trotzdem, der HC Einheit kann

am Sonnabend mit einem Sieg im
Derby gegen den Neuling TSG Cal-
be den besten Saisonstart der letz-
ten Jahre perfekt machen.

Entsprechendmotiviert sind alle.
Während Ostermann die bunten
Plastehütchen für das Training
durch die Sporthalle rangiert, ist
„Co“ Schellbach nur aufmerksamer
Beobachter. Und hat ein wenig Zeit
zum Reden. Zum Beispiel, um den
guten Saisonstart richtig einzuord-
nen. „Der knappe Sieg gegen Radis
geht schon in Ordnung, wenn man
weiß, dass dort vier gestandene
Zweitliga-Spieler mitmachen. Den
Plauenern fehlten gegen uns noch
einige Stammspieler. Die haben
wir genau zum richtigen Zeitpunkt
erwischt. Aber den Punkt in
Hermsdorf, den müssen die ande-
ren erst einmal holen“, erklärt
Schellbach.
Wie auch immer: Die aktuelle

Platzierung deutet schon an, in
welche Richtung die Reise des HC
Einheit in dieser Serie gehen soll.
„Wir wollen unter die besten Fünf.
Und das können in dieser Liga sie-
ben Mannschaften schaffen“, sagt
Schellbach. Und Ostermann er-
gänzt: „Es ist kein eindeutiger Fa-
vorit zu erkennen. Das kann eine
richtig spannende Saison werden.“

Wiedersehen mit Linkohr
Mit der TSG Calbe kommt am
Sonnabend ein guter alter Bekann-
ter nach Halle zurück. Trainer Re-
ne Linkohr betreute vor einigen
Jahren auch schon einmal den HC
Einheit. „Ich freue mich auf das
Wiedersehen, auch wenn nicht
mehr viele Spieler von damals da-
bei sind“, sagt Linkohr.

Anwurf der Partie Einheit gegen
Calbe ist um 19.30 Uhr.

FUSSBALL

Saison-Aus für Wittke
nach Kreuzbandriss
HALLE/MZ - Hiobsbotschaft für
den Fußball-Oberligisten VfL
Halle 96 vor dem Zweitrunden-
spiel im Landespokal am Sonn-
abend (14 Uhr) bei Eintracht
Elster: Für Ricky Wittke ist die
Saison beendet. Der Mittelfeld-
spieler erlitt im Oberliga-Heim-
spiel gegen den Heidenauer SV
(3:1) einen Kreuzbandriss und
einen Anriss des Außenbandes.
Da die Operation wegen der
Schwellung aufgeschoben wer-
den muss, drohen dem Defen-
sivspezialisten bis acht Monate
Pause. In das Mannschaftstrai-
ning zurückgekehrt sind un-
terdessen Steve Braun, Georg
Ströhl und SebastianMarkowitz.
Sie können in Elster spielen.

BOXEN

Rogge beim Queens-Cup
im Halbfinale
STRALSUND/HALLE/MZ - Beim
Queens-Cup der weltbesten Bo-
xerinnen in Stralsund hat Cindy
Rogge vom SV Halle am Freitag
ihren Auftaktkampf in der Ge-
wichtsklasse bis 64 Kilogramm
gegen die Vorjahressiegerin des
69-Kilo-Limits, Martina Schmo-
ranzova aus Tschechien nach
Punkten gewonnen. Im Halb-
finale trifft der Schützling von
Siegfried Vogelreuter auf die
Schwedin Patricia Berghult.

KANUSLALOM

BSV-Routiniers greifen
bei German Masters an
SPREMBERG/HALLE/MZ - Nach dem
WM-Titel will sich Slalomkanute
Rolf Herrmann nun auch das
nationale Gold sichern. Der Rou-
tinier vom Böllberger SV führt
das fünfköpfige hallesche Auf-
gebot an, das am Sonnabend
in Spremberg bei den German
Masters an den Start geht. Herr-
mann greift sowohl im K 1 an
als auch im C 1. Zudem startet
er mit dem Bad Dürrenberger
Hartmut Becker im C 2. Weitere
aussichtsreiche Starter aus Hal-
le sind Sebastian Winter, Bernd
Esbach, Volker Busch und An-
nett Streich.

IN KÜRZE

STATISTIK

Vier Pokalsiege unter Trainer Köhler
Seit seinem Amtsan-
tritt im Spieljahr
2007/08 hat Trainer
Sven Köhler (Foto) den
Halleschen FC fünf Mal
in das Finale des Landes-
pokals geführt. Vier Mal -
2008, 2010, 2011 und
2012 - holten die Rot-
Weißen auch den Cup nach Halle.
Im Jahr 2009 verloren sie das End-
spiel in Magdeburg gegen den Lo-
kalmatadoren knapp mit 0:1.

Ein vorzeitiges Aus gab es unter
Köhlers Regie nur in der letzten
Saison, als der Regionalligist Ger-

mania Halberstadt im
Halbfinale mit seinem
1:0-Erfolg das Stoppzei-
chen setzte.

Häufigste Gegner des
HFC im Landespokal
waren in dieser Zeit der
1. FC Magdeburg, der

1. FC Lok Stendal und der BSV
Ammendorf, die drei Mal gegen
die Rot-Weißen spielten. Je zwei
Mal kreuzten Grün-Weiß Wolfen,
der VfB Imo Merseburg, der SV
Staßfurt, der SV Braunsbedra und
die eigene Reserve den Weg des
Drittligisten. FOTO: SCHULZ

Zurückgeschlagen

Sie sind die Köpfe hinter dem momentanen Aufschwung beim HC Einheit.
Trainer Martin Ostermann (links) und Co Mario Schellbach. FOTOS: SCHULZ

Sechs Treffer bekamen die Zuschauer gestern Abend beim Eisho-
ckey-Oberligaspiel zwischen dem MEC Halle 04 und den Black Dra-
gons aus Erfurt zu sehen. Am Ende behielten die Saalestädter mit 4:2
(2:0, 1:2, 1:0) die Oberhand. Robin Slanina (7.) und Oleg Seibel (16.)
hatten die Saale Bulls mit 2:0 in Führung gebracht, doch Ryan Olidis
(helles Trikot), der hier gegen Robin Sochan und Bulls-Goalie Dustin
Haloschan zum 1:2 (21.) trifft, und Marcel Weise (27.) schafften den
Ausgleich für die Thüringer. Doch Matthias Schubert (30.) und Eric
Wunderlich (49.) schlugen eiskalt zurück und sorgten für den verdien-
ten Heimsieg der Saale Bulls. FOTO: RÖHRIG
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